
Intelligenz - Vlatt
zur La ibacher Z e i t u n g .

. 4 / 117. VinttaL dcn 3<». ^eVteltttirr 18Ü5.

^ e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1636. ( ! ) Nr. 9 4 0 9 M .

K u n d m a ch u n g.
Von der k. k. Camcral BezilkS.Verwal-

tung Üail> ach lvird vetannc gemacht, dap
der Bezug der allgemeinen Verzchrungssteuer
uon den nachbcnannten ^teuerobjecten ill den
unten angeführten politischen Bezirken aus daä
Aerwaltungäjahr 16^6, jedoch unter Vorbe-
halt der wechselseitigen Vertragö Aufkündun,;
drei Munate vor Aulauf des Pachtjahres von
Seite de5 Aerarö, und bis 15. Jul i lA'lö
und rücksichtlich lU'N von Seite deö Pächters,
auch auf dlc Dauer cineä weiteren Jahre»
unter der gleichen B<dll,gung, mit del» Bc-
deutcn, daß durch die Unterlaisunz dieser Auf«
kü'ndung der Vertrag wieder auf ein weiteres
Ial)r erneucli weror, inil Ende oes Vrrwal«
tungöjahleS I 8 i t t , jedoch oync vurher.^egall«
gene Aufkü'ndu!^, zu erlöschen h«be, dann auf
drei Jahre ohne Hcduiglmg dicscr Auskünoung,
verstclgcrungülvcise in Pacht auäge^oten, uno
die dilpfällige mündliche Versteigerung, vor
welcher auch die nach der h. Gudermal Cur-
rende vom 20. Iun l 1^36, Zahl I393iz, uer»

faßten und mit dem lO ̂  Vaoium bcle^lcn
schriftlichen Offerte überreicht werden können,
an dem nachkenannten Tasse und Orte wer-
de abgehalten werdcn; wodei bemerkt w i rd ,
daß die schriftlichen Offerte bis 9. Octo-
ber l845 , 6 Uhr Abends, versiegelt und mit
dcr Bezeichnung des Pachlobje^tes, für wcl»
chls sie lauten, von Außcn versehen, bei der
k. k. Cameral-Bezirks - Verwaltungg'Vorste-
hung in La iback eingebracht werden müssen.
— Schriftliche Offerte, welche nach dem für
die Einbringung fcstgefttzten Echlüßlermine
einlangen, so wie solche, welche anderswo, als
an dem bv'»eich»cte» Orte überreicht werden,
und welche nicht nut dem l(> A Vadium be<
legt sind, bleiben «i>ßer B.ll<cki'l'chllgun>i. llebri-
gens uillerllecicn die lctzlcrci» dem Einlagen«
Stä i«pel . — Di<> Versteigerung wird in der
Art tzvtatt f i i 'den, daß zncrst jeder einzelne po»
lltlsche Bezirk abgesondert, dann abcr alle 6
Bezirke u.ereint angeboten werden. — Die
biuher in Oörz verpachtete Hauptgemeinde
lViur ia wird heuer hlcrortä mic dem Beznke
Wippach, wozu solche gehört , verhandelt.

A u s r u f S p r c i s f ü r
Für »le ^ ^

Wein, Wein-
geizen politischen Am ' Bci der " ' ^ u^dMai- F le isch

Bez«rke Berz.-Steuer Verz. - Steuer

fs <?r7 fl. 7 k ^
! , ff ^ ^ ^ ^ ^ ^ , „, I . >. ü , .̂ ^,

Lack l 0 . October k k. Camera!. 7993 — 2673 56
Schneeberg Bezirkö V.r« ^ 8 0 - l120 —
Wippach 18'l5 früh um waltunq in '.!"- 66l)8 i2 1267 ^ .
Ol),rlaibach dach am Schul- 8l64 52 185(1 —
Kraindurg w uhr. platze Nr. 9^l) 38 2^t7 —
Nadmannödorf 297. 6l00 52 200». —.

55700 si.
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D^u zehnten Theil dieser Ausrufsprelse
haben die mündlich»'»» Militanten vor der
Versteigerung als Vidium zu erlegcn. —
Übrigens können die sämmtliche« Pachrdeding'
nisse sowohl oei diescr iännrral - Bezirks » V.r-

w^ltung, alä oei dem k. k, Finanzwach, Com.
nussar in Krainburg, Steil» , Loilsch und
Aoeläderg eingesehen werden. — K K Canie^
ral - ^eHilkc» ^erivaltung Laibach am 27. Gcp-
lemder 1tti5.

Z. 1637. ( l ) Nr. 963HVI.

K u n d m a c h u n g .

Lion der k. k. (Zanieral c Bezirks» Verw^l '
tung Laidach wird bekannt g.macht . daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungösteuer von
den „achdenannten Steuerodjecten in dem un-
ten angeführten politischen bezirke auf daö
Werwaltungsjahr ! 8 l 6 , jedoch unter Aorlie.
halt der wechselseitigen Vertrags - Aufkünouiig
drei Monate vor Ablauf de6 Pachtjahres von
Seite dls ?lerars, und vis l5. Jul i »8,6 und
rücksicktlich l«^7 von Seite des Pichrers,
auch auf die Dauer eines weitern Jahres un.
tcr der gleichen Bedmqung, mit dem^ Bedeu-
ten , daß durch die Unterlassung diesei.' Auf-
kündung der Acrtrag wieder auf ein weiteres
Jahr erneuert werde, mit Ende des Verwal-
tungsjahres I 8 ' l 6 , jedoch ohne vorhergegan-
gene Aufklindung, zu erlöschen halie, d^nn auf
drei Jahre ohne Bedingung dieser Auskünduug,

versteigerungswclse in Pachc ausgedocen, unl'
die dießsälli^c mülldliche ^elsteigeilinq ^ vor
welcher auch die n,,ck der hoh^n Gu^elnial.-
(Zurrende vom 20. Juni 18^6, Z,N)l »6,983,
verfaßten, u»,5 mit dcm 10 <6 Radium l.'cl'g'
len schriftlichen Office üderielchl werden kön.-
nen, an den nachl'cnamilei! T^gen und Orcen
wl'lde aligehaltl,!, werden; model vemerkl wiro,
daß die schl'ifllichen Offerte dis 6. October
l 8 l 5 , 6 Uhr Abends, vcrsicgelt und mit
der Bezeichnung dcs Pachlobj^tes, sur ivel^
cheö sie l«ulen, von Außen versehcn. l'ei der
k, k. Eaüier.il- V^ i r ks , V<rwa!tunqS - Borste-,
hung in Laidacr ein^>l)rackt werden mufscl,. —
Schriftliche Ofs^rte, welche nach dem sü'r di.'
(3inl)>i>,gung festg»'setzrcn Gcklllstt^minl cin^
langen, so wie solHe, welche anderswo, alä
an de»n dezeichnctcn Orte überreicht werden.
und welche nicht mit dem l(1 «̂  Vadium bclcgl
sino, bleilien außer Berücksichtigung. Ue^rigenä
unterliegen die letzteren dem (5'lnlagenstampel.

? l u s r u f s p r e i s f ü r

«.- . . ^ Ne in , Wein
^ U ' d " I m most- u Mai Fleisch

. , . , „ . , " " ' Be. der sch,, ̂ . Odstm.
Hauptgcmclnde B e z i r k e ' -

Verz. .-Steue, Vcrz, - Stcucr

^ l T ^ k ^ "si. ^ kr.

Planina 7. October k. k. Cameral- 72l0 z — 800
Kaltenfeld
Maunitz ^ l8'l5 Bezirks» Ver- j

Zirknitz ^ ^ vormittags Faltung in 3650 — 720 —
Oraholio ! >̂ , - ^ :i ,—. ,

^ <- W UHr. ^ Laibach.
Loitsch ^ « , .' - 'lgl)0 _̂  7 l n _
Godovitsch >̂ ^. " "

I l79lO si.

Den zehnten Theil dieser Auörufspreise habcn
die mündlichen Lmtanten vor der Versteige-
rung als Vadium zu erlegen. — Uebrigens
können d,e ftmlNllichen PachlHedingnijse sowoyl

^sj dieser Camcralbezirks'Verwaltung, ^ ^ ^ j
dem k. k. Finanzwach- Commissar Nr. IV zu
1!q'ttsch eli,gcsl'l)en wcrDen. — K. K. (5amer.ill'e-
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^ a l , ! " li d - V e l st e i g c r u ,1 q.
Am 9. October d. I . wnd ln dcr K a n j -

l̂ 'i der k. k. Bai ld l i fcl ion Vormi l tags ^on ^
hls '2 Uh e>n? Vcsstngerling d?s, ans dsm
^,7!t'ackftu>Ii ausglhobenen Bausandes, elNw^
l<er "N ^arizen , l.'dr thellweisc nach sud,k.^sslnf-
t c ' , 1 , qcge,, s»c>l>ch^ ba,e Bc,al)lul^g S t o l t
finden; wozu Kauflustige m l dem Bcm.rfen
elng.ladcn werden, dah das Ver!wgeru: 'g6«
Prolocol l dit w. l tern B.dmymssc, welche in dcn
ycwöo«ü>chcn 'Amlbsiundcn e>ngesch.l, werden
kötincn, enlhalle. - ^ ion der k. f. snides-
Baudnccilol^. Lcndach a,n 26. Scplember
, 8 ä 5 ^

(̂  0 n c u r ß.
Bc l d.r k. k. Pl l)ul l ,zial - Baudirett ion wcr-
d.n mi l Genehmigung d<r hohe» i!a>wcSstclle
d^o. 12 Acplemdcr 1 6 l 5 , Z. 2 l , 7 ^ 6 , zwci
Diurnistcn, mi l cin.'m T a g ^ l d e für jfdcn pr.
^5 kr . , aus ul»oi,Nmmc< Zeic aufgrnomme«. —
?llle je»,i>, welche sich daflir l 'rw.rl 'cn wollen,
u»d oo'i «llcn Ncl,r!lbcschässigung^n ob^- son.
stigcn Ditnst^'öu^'l)ali»,si'>, vollkommcu sl̂ 'i
sind, haben ihre ci^e,,h,nl0ig acschri^'cinn do-
culneucirtsn (^csiläic mit dcr N>»chw.'is«ng übcr
Alc^'l-, >Gca,,d, M v l ^ l l r ^ ' l . allfäll i^e ^ludi«'»»,
und sl üI) ^ rc D >»'»l'l l <> l st ll n ̂  l» ö ffc n.' l i ch cn - 0 c> < r
Plivatdienstcu zu l i r fc l l l . (3ü lviro l'csondcrs
a„f eme schr geläufige, sa)önc und correctc
Handschrift gcschen, auf welche dcsondcrs Rück«
sichj genommen wird, — Hiedei wllß noch de-
mcrkc wcrden, daß auf jcne Individuen, wcl^
ch<'im tcchnischcn Fache Kennlniß besitzen, vl)l-
^ugsweist der Beacht genomittcll wild. -
Die dicßMigen dvcuml-ittirtl,'!» Gauche sind
längstens bis 12. Ociod<r d.I .del dll'scr Baudi-
rcction cinzurcichen. - Von der k. k. illyr. Prov.
Baudircction. - Laibach am 2 l , Lcpt. l 6 l 5

3- 16Z.. ( l ) !lä Z s ^ 3 ^
K u n d m a c h u n g .

Vo», Sel le dib h>csi..sn k. k. M i l l l a r ,
"^Uftt - Vcrpftegbma^izli.s wnd hlennt j u r

Ocl'o^e ^ " Kel.lNn.ß gerecht , daß , ,n 7.
t> d , ü s ' ^ ^ Vor l lu l l i igs um ^0 Uhr m

^a l lns l ) l , / l ^ ' ' " Belage der hlesi^cn
ten s° n..- . ^ " d " ' «chmuyl^n Bcicenwr-

übell^lsln werden — Untell lchinu^ a^llniiqe
wrldr,^ mit dem Bclfügcn hieven ^»ll l landl^cl ,
daß ,nn el»jen»gc,i zur Llcn0f>>.'n zugsl^ssc»,
lvtihst,, wclche allßcl dcin V^c ium l'on 5u f l .
«llch im E"l i 'Ne sind, im F i l le der Ucder
nähme dieits Geschäftes, d,e f,<?g.s>yl, E"U'
l>on »'on 5oc»ft. E. M im Barcn l)der Stoa ls -
obllgallone», ;u l e l ' ^n . — D le we>le>en Lici-
t^llonsde^ln^nissc kö«n,en ,u den a<wöbnl,chcl!
Äml^^ , l , dc l , ..1 de, Vcrpfi.'^smagazlnS« Kc , " j -
lc» lne,' l^al'ch ei,^g, sehen ,ve.c>?l,. - ^aidach
am 2 ) . Eepi lmder , 6 , 5 .

H. !662. (2) Nr. 379.
K u n d m a ä) u n q.

Von Seite dcs hiesigen k. k Ml l i tär .
Haupl - Vcipsieaöinaga^ins wird hiemtt zur
ösfelillici)en Kenntliist ael'l^cht, daß weqen Hint -
angade dcr vom 1. November l t t ' l5 bis O»de
Oktober lk' lt, ' , von den jeweiliq als linkraixi)^
bar ans^cschieoeu nni) zerschnitten werdenden
Fruchtsäcken, dann leinenen, zwilchenen und
wollenen BeNensorten, so wie weqen A«s<nttt'
lun^ 0cS Hrauspolt lohnts für (5'incn niederöster.
lZeineli derlei Hadern, für die Verfuhlunq ^on
hler »lach^teuftadtl, Vi l lack, K l 'qenful l l,. Trieft ,
am l k . Ocloder l^»I5 ^o l i n l t l ags un, l() Uhr
i<n d!»szfe!t!^e<l Amlslocale, 100 alich die diefl-
fäUlgei, näyere«, Bci)iilgllnqc» bis î um Bc-
haxolungstags während der gewöhnlichen Auns<
stunden eingesehen werden können, abqehalttn
wcrden w n o ; wozu Kaufc,- und Unterneh,
mungslustl^e hienill eingeladen wcrden. —
Laibach am 2>. September l8'45.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1622. (5)

I m Haust Nr. 6) an der Wiener-
straße ist eine Wohnung im ,. Stocke,
bestchcno aus 3 — 5 wimmern m t̂ oder
ohne Einrichtung, dann Küche, Speise-
kamme^, Keller, Holzlege, nöthigenfalls
auch iVtall und Wagenremise tägllch zu
vergeben. Das Nähere ist täglich oelm
Hauselgenlhümer zu erfahren.
^ ' -»-??!-

I m Hause Nr. 23 auf der S t . Pe-
ters-Vorstadt gegen den ^aibachftuß sind
soaleich 2 sehr schöne Wohnungen zu eoe-
üer Erde, jede aus 2 Ammern, l Küche,
1 Speisgewolbe, » Holzlege, 1 Dachkam-
mer und l Keller, zu beziehen. Uebrigens
ist die Lage der Wohnungen der Art, daß
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auch bcide von einer Partei benutzt wer-
den können. Nähere Auskunft hierüber
wird im Handlungshause Heinrich Quenz-
ler ertheilt.

Kundmachung.
Sonntag den 38 September

d. F. wird in dem nächst der
Cascrnbrücke neu erbauten Han-

se, das Gasthaus zum„D-«vI«zS»
L H ^ M ^ R A V t ^ r " eröffnet wer-
den, wobcizugleich bem^ktwird,
daß man für gute Getränke und
Speisen bestens Sorge getragen
Hal. Allch werden an FOta-
gel, Fische und Krebsen zn mög-
lichst billigen Preisen zu haben
seyn.

Z. !45ä. (5)

K li ll d in a ch u n g
der neuen großen Auswielung der sckonen I i l t s v e n l t ^ a i ss lMMt G t t v
ten 3tr. 5VK^4, in der .Hauptstadt Lemberg, m

Königreiche Gal:zien, durch das Großhandlungsdaus

D. Zinner H Gompagnie in Wien.
Diese Ausspielung ist nach einem seltenen 'Plane zusammengestellt, wobei

vorzüglich darauf Bedacht genommen ist, daß keine Freilose mit 5 ft- W, W. sicherm
Gewinn bestehen, damit oie ocoeulende Oeloftnnme, oie sonst für solche Gewinne
verwendet werden muß, dcn Losen im Allgemeinen zu Guten kommt.

Demnach hat in dieser Lotterie jedes LoS ohne Unterschied, Anspruch,
in allen drei Eichungen auf sämmtliche 5 großen Gewinnsummen von fl. HO,H3<V,
fi. 3V5,<»?8 uno'fi. 85 ,8<>H, und deren 3 große Trcss r̂ von fi. ^<l>«,«d««,
4O,<tzttO, t 4 , ckOV mitzuspielen, und es ist mogUch, daß ein einzigcs gewöhnli-
ches 5!ob dlcsc H großen Treffer lm Betrage von fi HHM,Hi>tt W- W- erhalte.

Die Treffer sind: Gulden 300,000, Ü0,000, 1H,/,00, 6000,
5000, /j000, 3500, 3000, 3500, 2000, 2000, 2000, 1800,
1500, 1500, 1ÜH0, 1200, 1000, 1000, 1000, 1000, 1000,
1000, 1000, 1000, 1000, 1000, 1000, und abwärts.

Wer vor der ersten Ziehung, die am 2Q.December erfolgt, I ^ s e
kauft, wovon das eine in gerader-, oa6 andere in ungerader Endzahl besteht, muß
mit Ginem davon sicher 3 M a l , und mit beiden 4 5Mal m den Z Ziehungen
auf alle Treffer spieleu

Alles Nähere enthalt der Spielplan.

Die Agentschaft für Kram besorgt der unterzeichnete Handels-
mann in Laibach, durch welchen kleinere oder grolzcre Parthien Lose um
den Originalprcis an der Quelle bestellt, und bei ihm spesenfrei abgeholt
werden können. ^ ,



Ankündigung interessanter Neuigkeiten.

Bei Wimmel- , S c h m i d t s5 Leo in Wien sind im Laufe d. I . neu erschienen und zu haben in

Ig«. Edlen v. Klemmayr's
Buchhandlung i» Laibach:

M e i n e

Neise nach Nordamerika
im I ah re »843. ' ^ . .

Mit st.ttistischni Bcmnkungm U « die ZuMnde' drr katholischen Kllche <Ww«W » « , , ' j w - M . « ^ — -

v i . Joseph Salzbacher,
Domkapitnlar zu St. Stephan in Wi«».

Mit rincr colorirtm geographischen Karte der katholischen Dwcesen und deren Missionsorte in Nordamerika, die erste der Art.
Ein starker B a n d i n 2 A b t h e i l u n g e n , 32j Vogm stark, gr. Med. 8. Wien, 1845. Vroschirt 5 st. C. M .

Der Er t rag ist znm Besten der deutsch-katholischen Missionen von Nordamerika gewidmet.
Dieses nelic Werk, dcsscn Verfasser bereits durch seine früher heraii^gegebenen „ E r i n n e r u n g e n an I e r i l s a l e n » , 2 Aändc. 2. Auf l .

1841. 4 st. (>. M . " der Lesewelt rühmlichst bekannt ist, enthält ncbeu den interessantesten Reiseberichten und darin erörterten neuesten
Zciten'igüiss»',, die erste zusamniciihangciide beschichte der katholischen Kirche in den Verrinigtt i i Sta. i t tn N^rdaoisrila'^. I , i - »nd aus-
ländische Journale hal'rn ssch bcreitc« rlihnilichst nber dcn Gehalt dieses Werlec' liii^^esprochc», ü»d der ü l ! r r h ö ä ) s t e H o f , der
h o h e K l e r u s und ̂ 'irle au^lzrichn^tr Pcrs>.'!!f» hadcn l'sreitwilligst an der Prämimtration auf ss!l>,^ Äxthcil gsiiomm«'!!. (̂ c, ver-
dient nicht nur die volle Äcachtnn.s dl«,' Geiftlichei!, sonder» erregt zugleich durch die cni^streuleu statistische» inid geschichtlichen Belner-
kiiügeu über jene Staaten und Besprechung der „exesten Zeitereignisse die Ausmerksainleit nnb da»? Interesse des Statistikers, Geographen
und eines jeden GeschichtösreundeS.

Gedrängte I l l ba ls -Anzc ige .
I . A b t h e i l u n g : Neise von W i e n nach L o n d o n . - L o n d v u . — D r . P u s t y . — K i r c h l i c h e S t a t i s t i k Englands, Schottlands

und Irland»?. — P. T h e o b a l d Vt athe w. ^
I I . A b t h e i l u n g : Reise von London nach N e w - Y o r k , P h i l a d e l p h i a , P i t t s b u r g , B a l t i m o r e , G e o r g e t o w n W a s l i i n a -

t o n , R i c h m o n d , ( 5 h a r l c ^ t o w n , C i n c i n n a t i , L o u i s v i l l e , S t . L o u i s , V i n c e n n c S , D e t r o i t B u f f a l o A l b a n y
V o ston, und Darstellung säinmtlicher nordamerikanischer D iö t tsen.— R üc k k eh r nach E u r o p a . '

A l l g e m e i n e B e m e r k u n g e n : P r o v i i l ^ i a l - ^ o n c i l i e n . — N e l i g i o n s - F r e i h e i t . — K i r c h e n - V e r m ö g e n — Trus tees —
E i n k o m m e n des C l e r u a . — R e l i g i ö s e O r d e n u n d K l ö s t e r . — S t a t i s t i s c h e Ueb e r f i c h t der Diocese» — Ver-
zclchn.ß der ,m I . 1844 angestellttn M i ss i o n ä r e . — N e b st 6 V e U a g e n.

^ ^ Schnellste und gründlichste Anleitung
französisch zu erlernen!

Jacotot^s Lehrmethode
.* zur Erlernung

^ " französischen Sprache,
nach

emem ganz neuen Plane bearbeitet,
17 s nebst

e " l " ^ " " , e t z u , ^ ^ ^ ^.^<.„ Buches Telemach'ö.

f ranzösisch und deutsch
»^ """

« ^ " ^ A- Lewis.
8. W.en l8^5.. I . . , ^ ^ ^ t r . C . M .

ssünst?" !7?7^^'!.,?"'>u>'air.^harlatanerien, die verschiedenen

Ausgabe uud Z.el s<' sein soll, d.e z>, erlernend/Sprache eden so leicht
als schnell belzubriügen. ^ a c o t o t s g , i st v o l l c 2)t e t h o d e

entspricht diesen Anforderungen am meisten, indem sie deu Vildungl '-
gang der Natur nachahmt und so wie das Kind seine Mütterftnache
erlernt, dein Zögling daS fremde Id iom einimpft. Der Schüler,
welcher diesem Leitfaden fieisiig und ununterbrochen fo lgt , erlangt in
sechs M o n a t e n Fertigkeit im Sprechen nebst genauer Kennt-
niß der Ortographie, der Grammatik uud deö S ty lö .

Ferner erschien von demselben Verfasser:

Die Begebenheiten
dcS

T e l e m a« ch.
Erstes Vuch.

Englisch und deutsch, '
als L̂ehrbuch ̂ uitt Orlenim dcr e n g l i s c h e n
S v r a c h c nach Iacowt's Methode eingerichtet.

8. N i c » , ltt-15. 2m Umschlag ^<> kr. ^ . M .
Nach denselben Grundsätzen wie Obiges Lehrbuch der französi-

schen Sprache ist auch dieses Werlcheu bearbeitet und ihm ersteres
zum Grunde a6tgt . ^ » . >



Methode Jacotot.
Lcs avcnturcs

i

dc

Velemaeque
f i 1 s (V U I y s s c.

Livre premier

V r a ii j ! 11 i H - A n <• I » i !«.

P r e c e d e d 1 u n e i n s t r u c t i o n d ' e t u c l i e r l a I n n g u e A n g l a i s e
d'apres la Mctliodc Jacotot.

8. Vienne 1845. Brosch. !*« kr. C. M.

Dieses Werk ist ei» unen tbeh r l i ches Nebnnasbuch für
Jeden, der sich sowohl in der engl ischen als auch sraxzo fischen
Sprache schnell vervollko»<untn w i l l .

der bereits in mehr als I ^ W U Exemplaren verbreiteten

Wiener Köchin
wie sie sein sott,

oder mein eigenes durch dreis i ig Jahre geprüftes
Kochbuch in scchs Abtheilungen.

G n t h a l t e n d : 1^73 S p e i s e n
für Fleisch- und Fas t t age , nebst allen Gattungen Bäckereien,
Blancmange««, Sulzen, (iingewttenen und Gefrornen, auch einem
Anhang von S p e i S z e t t c l n des Mittags und Abend»? ansein ganges
Jahr, nebst mehreren großen nnb kleinen Tafelil und in Kupfer gesto-

chenen T a f e l - A r r a n g e m e n t s nach dem neuesten Geschmack. G
Vclf^ßt von

Theresia Vallanf.
V l e r t t Aussnac. Mit tmcm Titcllupfer. Wien, <8«.

P r e i s : A u f weißem Druckpapier, 6 8 8 Seiten stark, i n far-
bigen Umschlag broschirt I ft. 2 t t kr.

Schön gebunden zu Geschenken I . ft. g < ) kr.

Der rasche Absah Von mehr als 10MN ssremplarcn brkraftt^t
mehr als jede weitere Anpreisung die allgemeine Brauchbarkeit dieses
Kochbuches. Jede angehende, wie auch erfahrene -bailssran, welcl>e
gcschmackhaft nnd dennoch möglichst svarsam kochen w i l l , wn'b

sich zu dem Besihc dieses .ttochlmcheo Glück wünschen. -^

(Gedichte in österreichischer Mundart.)
H Für

seine liaw'n Landsleut' z'samlnadrockt
v o n

Dem gemüthlichsten Dichter Oesterreichs, Herrn J o h a n n
Ga^b,r. Se id l , gewidmet.

«- Wlln ,«45. In vtrzitrteiwrlmschlag el̂ gnnt l'rrsch. -MS »r.'L. M.
Unter aU.n ^« s ^ ^.^ ^.^ ,̂  ,,̂  ^^^,^ ^ c h , versuchten, dürfte
dtHl Versasscr^Mr Gcdlchtr cincr dfMerftcn Plätzc>^nzu,velsen stln.

Nicht sobald wird man in Gedichten dieser Art so viel tiefes Gemüth,
so viel gesnnden, heitern Cinn und ungezwungsnc fröhliche Vanne ge-
funden haben.

Jedem echten Oester re icher nnd w a l , r en F r e u n d e der
V o l k s p o e s i e sönnen wir daher diese) Vnch recht sehr cmvfthlen und
ihm v i e l e v ergn üg te S t n nden '.'crsprechen. Herr I , G . H e i d l ,
dieser gemntliliche Volli?vili,tev, welchem die „Fcldbleameln" gewidmet
sind, nahm sie in einem sinnigen Gcoichte (iin H u m o r i s t e n , abge-
druckt) selir freundlich a»f, — Druck nnd Nilsstatluna, sind sehr elegant
und der Preis äußerst gering.

Zur Probe theilen wir 'enm, Auszug des Inhaltes mit.
L i a b sg 'sch icht ln : 's flo.nu Vogerl an dö größern .—Da >herz-

spiagl. - D'liabste Stund. — Was da Ana möcht, — Da Kam-
mcrlschlüssel. — Freud' nnd Load. — Da Plilcgmatischi,— Gonz
in Gcdant'n. — '^ Pfingstnagerl. — 'S Aufstecherl. — 's Purtra
von mein ,rst'n Wci. - - Da Knpvelpöl^, — Wia«? an Strohwit- ^

, tiba geht. — An a stulz's Deandl. — D a Baua und sein Vua . ^
E r n s t h o f t e G', a n g l n : 's tode Vrüaverl, — ' s arme Waserl. —

^ Welt in Kloanen. — Grübst di Gor, dfürd di God! — D ' dun-
kelrothe Nomi, — 's Thantrövftr l . — 'S .ssristtmU. — Da Ahnl
ihr Nasenzwicker. — Da Vaua in der Vibl iothrt. — Da Andrä'l
und sein Göd. — Da Daist u»o a andra Schncioa. — 'S Deandl
beim Vach. — H'Muada und ihr Kind.

, D a k l o a n LtNsr«l i h r e Wünsch.
G ^ a s l / a l m' ln . Nur a Handl «oll.

S a in m l u n g
von

P a r o d i e n ,
licsoudcrs geeignet Mr heitern-DclilMMtwll in

gesellschaftlichen I i rkc ln .
I „ h n l tt

1. Der Zwetschscnlramvus, b rod le 1» Göthes Erlkönig.
2. Der Kampf mit der Ocbstleri», Parodie zu Schülers Kamps

mit dem Drachen.
3. Das Schmlpftnch, Parodie zu Schillers Handschuh.
ä. Der vansknecht und die Wäscherin, Parodie zn AürgerS Le-

nardo und Vlandine. ^
5. Der Schuster und stin Hausherr, Parodie zu Schillers

Bürgschaft. , ^

6. Das Abenteuer lm Zogerlleller, Parodie zu Schillers

" 7.^'Die ssahrt uach'der Vrigittenan, Parodie zu NürgerS

" " y . Der Kunstreiter und sein Pferd, Parodie zu VürgerS Prin-
zfssin Europa,

0. Die Linker Nani und der schönl Pepi, Parodie zu Bürgers
Vrudcr Graurock.

^ ' ^ . Die «.Entführung aus dem Zeiselwagtn, Parodie zu VürgerS
Nitter (>'ar! von Eichcnhorst̂

^ 11. Die blonde Sepherl- und die scherze Vaberl, Parodie zu
Vürgcrs der wilde Jäger. «> 5, «,. ^ ̂  , «

12 Das kleine Herchen, Parowc zu Änrgers Naubgraf. >
lg ' Das tägliche Spsktakel, Parodle zi, Zcdlih'S nächtlicher

Hecr^chan^.^^ ^ ^ ^ , ^ P ^ d i t zu Stollbergs die Büßende.

Sämmtlichen Parodien steht der. Original - Tert
zur Seite.

gr. 8. W«n 18U. broschlrt 2 fl. «. Vl.

Nicht so bald hat eine Untcrhaltungsschrist sich deS allge-
meinen Beifalls deö Publikuins so sehr zn erfreuen gehabt, als
obia,c Sammlimg! Selbst dem Ornsthaflestcn werven die mit
Geist und Witz behandelten Parodien dem ernsten Orig inal-
Tert gegenüber in ihren mannigfachen originellen Wendnngen
und frappanten Gegensätzen ein Lächeln abgeivinncnund u n m "
terbrochen ergötzen. M i t Recht ist diese Sammlung allen Freun-
den des Scherzes und der gulen Laune zu empfehlen.


